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Funktionsübersicht sou.MatriXX_WWS 

1 Einleitung  
 
Die von SOU eigenentwickelte betriebswirtschaftliche Standard-Softwarelösung sou.MatriXX ist ein  
leistungsfähiges und plattformunabhängiges ERP1-System. sou.MatriXX hat einen hohen funktionalen  
Deckungsgrad und ist speziell auf die betrieblichen Anforderungen mittelständischer Unternehmen  
zugeschnitten und kann damit besonders flexibel mit Veränderungen umgehen.  
Bestehend aus den Modulen SCM2, VCM3, CRM4, Financials und Personal (HRM5) organisiert die  
umfassende Lösung sämtliche Planungs- und Steuerungsstufen des Unternehmensmanagements und ist 
dadurch in der Lage, die komplette Wertschöpfungskette6 abzubilden. Das übergeordnete umfangreiche 
MIS7 ist das optimale Controlling-Instrument für die strategische Unternehmensführung.  
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abbildung 1: Wertschöpfungskette 

                                                      
1 ERP = Enterprise Ressource Planning (Planung der Unternehmensressourcen) 
2 SCM = Supply Chain Management (Beschaffung bzw. Lieferkettenmanagement) 
3 VCM = Value Chain Management (Management des Material- und Informationsflusses) 
4 CRM = Customer Relationship Management (Kundenbeziehungsmanagement) 
5 HRM = Human Resource Management (Personalwesen) 
6 Wertschöpfungskette – Vergleiche hierzu obige Abbildung  
7 MIS = Management Information System (Management-Informationssystem) 
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1.1 Phasenkonzept zur Softwareimplementierung  
 
Das Implementierungsmodell für sou.MatriXX sieht generell acht Phasen vor. In der 1. Phase einem  
allgemeinen Kennenlernen wird der Grundstein für das Projekt und die Projektpartner festgelegt. In der 
darauf folgenden 2. Phase – einem Workshop – wird die Projektgruppe, der Schulungsumfang, eine  
Anforderungsanalyse, ein grobes Soll-Konzept, eine Vorgehens- und Kostendefinition und eine Ablauforga-
nisation erarbeitet und daraus in der 3. Phase ein verbindliches Angebot erstellt. Nach Ausarbeitung des 
Lizenz-, Projekt-, Service- und Supportumfangs folgt in der 4. Phase der Vertrag. Daran schließt Phase 5, 
die Implementierung, in der die Zusammenstellung des Projektteams, die Ausarbeitung des Projektplans, die 
Hardware- und Prozessanalyse anhand des Pflichtenhefts, die Festlegung des Datengerüsts, eventuelle 
Anpassungen, die Abbildung der Geschäftsvorgänge, die Altdatenübernahme und Schnittstellenanalyse, 
sowie Installation und Parametrierung der Software erfolgen. In der 6. Phase erfolgt die Schulung der  
Key-User in die Grundlagenvermittlung und Einarbeitung der unternehmensspezifischen Anforderungen.  
Am Ende der sechsten Phase entsteht ein Prototyp, der in der 7. Phase, dem Projektabschluss zur  
Realisierung und Produktionsvorbereitung verwendet und in der Produktionsumgebung eingerichtet wird.  
In der 8. Phase, der Nachbetreuung, werden die betriebsrelevanten Daten in das System übernommen und 
das Produktivsystem organisatorisch optimiert. 
 

 
 
Abbildung 2: Phasenkonzept 

 
 

2 Systemvoraussetzungen  
 
Die Anforderungen an ein modernes ERP-System wachsen ständig. Diesen Anforderungen werden wir 
durch die funktionalen Erweiterungen und technischen Änderungen gerecht. 
Der Aufbau der Systemlandschaft mit sou.MatriXX hängt jedoch vom individuellen Bedarf jedes einzelnen 
Unternehmens ab. Die Voraussetzungen für alle SOU-Produkte, sowie eine detaillierte Veranschaulichung 
der Komponenten stellen wir Ihnen gesondert als Download auf der SOU-Webseite zur Verfügung. 
 

 
3 Leistungsspektrum im Standard 
 
sou.MatriXX ist eine leistungsstarke Business-Software, die speziell für den Mittelstand entwickelt wurde und 
deshalb besonders flexibel und anpassbar ist. Sie ist plattformunabhängig und lässt sich durch ihren  
modularen Aufbau auf den individuellen Bedarf eines Unternehmens anpassen.  
 

„Mit sou.MatriXX überholen Sie Ihren Wettbewerb 
und bringen mehr Tempo in Ihr Business!“ 

 
Gründe, sich für sou.MatriXX  zu entscheiden: 
 

�  Einfaches Handling schnelles Arbeiten – „kurze Wege zum Ziel“ 
�  Benutzerbezogener Desktop 
�  Funktionen über Kontextmenü 
�  Filtern / Anpassen der Anzeige (Spalten) 
�  Schnelle Volltextsuche bei Adressen und Artikeln 
�  Einfache Übergabe an Excel 
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�  Hoher Integrationsgrad im Standard 
�  Benutzerfreundliche Oberfläche kombiniert mit einem intelligenten Datenkonzept 
�  Online-Alarmfunktionen per Email oder SMS mit Workflow-Eigenschaften 
�  Nahtlose Integration in Microsoft Office und elektronischer Datenaustausch 
�  Internetkompatible Architektur 
�  Standardschnittstellen gewährleisten weitreichende Systemkopplungen 
�  Automatisierung vieler Geschäftsprozesse 
�  Integriertes Management-Cockpit (MIS) 
�  Graphische Darstellung von Unternehmenskennzahlen 
�  Mehrmandantenfähig und mehrsprachig 

  
 
3.1 IT Verwaltung 
 
Das System kann in seinen Abläufen und im "Look and Feel" flexibel an die Geschäftsprozesse angepasst 
werden. Dabei  können über die IT-Verwaltung vielfältige Benutzerrechte auf Objekt-, Aktions- und  
Funktionsebene definiert werden, die später die Grundlage für die künftige Startumgebung und Masken 
darstellen. 
 
Die Funktionen im Überblick:  
 

�  Integrierte Mailfunktionen 
�  Customizing für Firmen, Benutzer und Benutzergruppen 
�  Verwaltung von Auswahllisten 
�  Flexibler Programmwechsel 
�  Feldinformationen 
�  Ereignissteuerung 
�  Individuelle Informationen  
�  Darstellung von Abläufen  
�  ToDo-Liste 
�  Menüstrukturverwaltung 
�  Menübar/Direktanwahl/Benutzermenü  
�  Toolbar/Toolbox  
�  Werks-/Mandantenkopplung 
�  Firmenübergreifende Stammdaten 
�  Verwalten von Tabellen, Texten und Nummernkreisen 
�  Suchmaske 
�  Sammeländerung 
�  Export/Import 

  Abbildung 3: IT-Verwaltung 
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3.1.1 Anwendungsübergreifendes Customizing  
 
Mit dem Begriff Customizing wird die Vorgehensweise der Systemkonfiguration bezeichnet, in der die  
Mitarbeiter Systemeinstellungen vornehmen können. Hierzu zählen beispielsweise die Einrichtung von 
Organisationseinheiten (Buchungskreise, Werke, Verkaufsorganisationen, etc.), sowie Einstellungen zur 
betriebswirtschaftlichen Steuerung. Anwendungsübergreifendes Customizing bedeutet, dass eine Änderung 
der Einstellungen sich sofort auf alle Anwender des Systems auswirken. 
 
Ziele: 
 

�  Die unternehmensneutrale und branchenspezifisch ausgelieferte Funktionalität den spezifischen  
betriebswirtschaftlichen Anforderungen des Unternehmens anpassen 

�  Die Funktionalitäten im Unternehmen durch sou.MatriXX erweitern 
�  Die sou.MatriXX -Lösungen schnell, sicher und kostengünstig im Unternehmen einführen 
�  Systemeinstellungen mit einem benutzerfreundlichen Werkzeug für die Projektverwaltung und  

Projektbearbeitung dokumentieren und überwachen 
 

Funktionen: 
 

�  Strukturplan zur Einführung und Erweiterung des sou.MatriXX-Systems 
�  Werkzeug für Systemeinstellungen, System-Upgrade und deren Dokumentation 
�  Empfehlung für Systemeinstellungen 
�  Steuerungsinstrument für die Verwaltung, Bearbeitung und Auswertung der Einführungs- oder  

Erweiterungsprojekte 
�  Unterstützung bei der Übernahme der Systemeinstellungen vom Testsystem in das Produktivsystem 
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3.1.2 Sicherheits- und Anzeigeelemente 
 
Unter dem Sicherheitswesen verbirgt sich die gesamte Verwaltung der Unternehmensstammdaten (Filialen, 
Mandanten, etc.), die Prozesssteuerung sowie die Berechtigungsvergabe auf Portal-, Gruppen- und User-
ebene. Verwalten Sie Ihre User-Portale und legen Sie fest, welche Informationen der einzelne User auf dem  
Bildschirm zu sehen bekommt. 
 

�  Userportale (sinnvoll zusammengefasste Anwendergruppen, die in der Gruppe für Programme  
berechtigt werden können) 

�  Arbeitsgebiete (Eigenständiger Programmbereich, für den ein Anwender individuell berechtigt  
werden kann) 

�  Menüdateien (der Inhalt Ihrer Menüs) 
�  Berechtigungsdatei (welcher Anwender darf welches Programm sehen / bearbeiten?) 
�  Programmauswahlzeilen (Zuordnung weiterer Funktionen zu einem Programm) 
�  Ordner und Tabellen (Grunddateien der Umgebungen)  

 

 
 
Abbildung 4: Berechtigung Aktionen & Funktionen 
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3.1.3 Systemparametrisierung 
 
Die Betriebswirtschaftslehre besagt, dass in allen Unternehmen ca. 80 Prozent der Prozesse als identisch 
angesehen werden können. Die verbleibenden 20 Prozent kennzeichnen aber Ihr Unternehmen und machen 
Ihr Unternehmen individuell. An diesen 20 Prozent scheitern viele ERP-Systeme. sou.MatriXX macht  
deutlich, dass mit wenig Aufwand auch Ihre individuellen Prozesse umgesetzt werden können. 
 

�  Soll ein Kundenauftrag automatisch eine Bestellung / Produktionsauftrag auslösen? 
�  Wie wird im Versand kommissioniert (Pickliste, Lieferschein, usw.)? 
�  Wann wird Material im Produktionsprozess vom Lager abgebucht? 
�  Soll ein Kundenauftrag bei verfügbarem Lagerbestand eine Fixreservierung auslösen? 
�  Soll Ihr Konsignationslager automatisiert oder durch Bestellungen Ihres Kunden bestückt werden?  
�  etc. 

 

 
Abbildung 5: Steuerung der Angebotserfassung 
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3.1.3.1 Steuerung der Aktionen und Funktionen (Proz esssteuerung) 
 
Verknüpfen Sie die Programme sinnvoll miteinander. Somit entfällt ein zeitaufwendiges Hin- und  
Herspringen zwischen den Programmen. Für jeden Anwender kann eine arbeitserleichternde Aktions- und 
Funktionsleiste hinterlegt werden.  
 

 
 
Abbildung 6: Übersicht Prozesssteuerung 

 
Diese Anwendung dient in erster Linie dafür, dass aus einem bestehenden Prozess (z. B. dem  
Informationsmanagement) weitere Prozesse aufgerufen werden können. Dadurch werden sämtliche  
relevanten Daten an die Prozesssteuerung übergeben.  Prozessaufrufe können direkte Programme, wie  
z. B. die Auftragsabwicklung oder aber Druckaufträge sein.  
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3.1.3.2 Workflow Management 
 
In sou.MatriXX wird ein Arbeitsablauf (englisch: Workflow) als eine vordefinierte Abfolge von Aktivitäten 
angesehen. Unterstützt werden die Abläufe gemäß im System hinterlegten Vorgaben oder eines dafür 
vorgesehenen Algorithmus. Hierbei trennt sou.MatriXX die Prozess- und die Informationsflüsse. Das Ziel ist 
eine mögliche (Teil-) Automatisierung der Ausführungen. sou.MatriXX ermöglicht Workflows, indem die 
Workflow-Instanzen nach einem vorgegebenen, im System abgebildeten Schema steuert und dazu  
benötigte Daten und Applikationen bereitstellt oder abfragt. Es geht darum zu koordinieren, wer (Rollen) was 
(Aufgabe) wann (Prozess) und wie (Umgebung) bearbeitet. 
 
Folgende Optionen können Einfluss auf die Arbeitsabläufe nehmen: 
 

�  Parameter oder Algorithmen in Tabelleneinträgen, 
�  Parameter in Verzeichnissen, 
�  Aktionen und Funktionen mit hinterlegten Programmen (Prozess-Steuerung), 
�  Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten des Formularwesen 
�  Regelwerk zur Überwachung aller Aktivitäten 

 
 

3.1.3.3 Datenaustausch mit Fremdsystemen 
 
Nutzen Sie nach dem „Best of Practice“-Gundsatz die Applikationen, die Ihre Anforderungen am besten 
erfüllen. In Punkt 4 und 5 ist eine kleine Auswahl von Unternehmen und Applikationen aufgeführt, die in 
sou.MatriXX integriert oder auf sou.MatriXX abgestimmt sind.  
 
 
3.1.3.4 Datensicherung 
 
Sie bestimmen, wann und wie Ihre Datensicherung durchgeführt werden soll: 

�  Gesamtsicherung (Userordner) 
�  Ordner- und Tabellenausschluss 
�  Selektive Sicherung 
�  Protokollierung Datensicherung 
�  Zeitsteuerung 
�  Tabellensteuerung 
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3.1.3.5 Schwarzes Brett 
 
Das System überwacht automatisch von Ihnen vordefinierte Prozesse in Ihrem Unternehmen. Bei einer 
Abweichung meldet sou.MatriXX automatisch die Unregelmäßigkeit an einen hinterlegten Personenkreis.  
 
Das Schwarze Brett fungiert als intelligente Alarmfunktion! 
 

�  Berechtigungsvergabe auf Userebene, Usergruppenebene und Bereichsebene 
�  Einzel- oder Gesamtansicht 

 

 
 
Abbildung 7: Schwarzes Brett
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3.2 Zentrale Funktionen 
 
Die zentralen ERP-Funktionen wie Beschaffung, Fertigung, Absatz sind bei sou.MatriXX vollständig  
eigenentwickelt. So ist ein integriertes System "aus einem Guss" entstanden. Die Unternehmenssoftware 
deckt neben den typischen ERP-Funktionen eine ganze Reihe von eigenentwickelten Zusatzmodulen, wie 
das  Projektmanagement, Versandtool, Kassenbuch und sou.Maps ab, welche sich modular erweitern 
lassen. Die angrenzenden Funktionsbereiche wie beispielsweise DMS8, B2B9, oder SCM10, können über 
Schnittstellen zu Partnerprodukten erweitert werden.  
 
 
3.3 Beschaffung  
 
Mit sou.MatriXX_SCM  extrahieren Sie sämtliche internen und externen Daten, die die Liefer-, Versorgungs- 
und Angebotskette einer Ware, Dienstleistung oder den Handel betreffen. Das Zusammenspiel innerhalb des 
Moduls plant und steuert in der Produktionsvorstufe, wie auch im Vertrieb alle Bereiche des Einkaufs- und 
Bestellwesens und perfektioniert so den Materialfluss. sou.MatriXX_SCM  subsumiert alle Prozesse der 
Mengen- und Materialbedarfsplanung, der Lagerlogistik sowie des Beschaffungsmanagements. Darüber 
hinaus gewährleistet der reibungslose Informationsfluss zuverlässige Entscheidungshilfen.  
 
Die Software stellt vernetzt alle Daten bereit, die beispielsweise für „Make-or-Buy“- Entscheidungen in der 
Materialwirtschaft eine Rolle spielen oder zur Berechnung der Sicherheitsbestände in der Lagerlogistik von 
großer Bedeutung sind. Letztlich schlägt sich dies in der Kalkulation, Preisgestaltung, Angebotserstellung 
und in Abrufaufträgen nieder. 
  
Funktionen im Überblick: 
 

�  Externe Beschaffung von Materialien und Dienstleistungen 
�  Ermittlung von Bezugsquellen 
�  Herstellerabhandlung 
�  Erstellung von Anfragen über Bestellvorschläge 
�  Angebotsvergleiche 
�  Übernahme von Anfragen zu Bestellungen 
�  Abhandlung von Abrufaufträgen 
�  Verwaltung von Bestellmengen in verschiedenen Maßeinheiten 
�  Ermittlung von Mahnvorschlägen 
�  Auflösung von Bestellungen, Überwachung der Warenlieferungen 
�  Lieferanteninfothek/-statistik 
�  Lieferantenbewertung 
�  Lieferplan 

 

                                                      
8 DMS = Document-Management-System (datenbankgestützte Verwaltung elektronischer Dokumente) 
9 B2B = Business-to-Business (Geschäftsbeziehung zwischen einem/mehr Unternehmen) 
10 SCM = Supply Chain Management (Beschaffung bzw. Lieferkettenmanagement) 
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Prozesse: 
 

�  untergliedern 
�  Betriebsabläufe optimieren 
�  Entscheidungshilfen jederzeit abrufbar 
�  Sämtliche Logistikprozesse flexibel steuerbar 
�  Logistikkette optimieren 
�  Genaue Bedarfsprognosen treffen 
�  Kosten effektiv senken 
�  Kundenerwartungen übertreffen 

 
 
3.3.1 Lagerlogistik  
 
Logistik verbindet die betrieblichen Bereiche Lagerung und Transportwesen. Mit Hilfe eines Warenwirt-
schaftssystems ist es möglich diese beiden Bereiche unter einer gemeinsamen Strategie zusammen-
zufassen und die Planung, Durchführung und Kontrolle aller logistischen Maßnahmen abzudecken. 
 

 „Abgesehen von einem Produkt, das nicht seinen Erwartungen entspricht, verärgert nichts einen 
Kunden so sehr, wie nicht eingehaltene Lieferzeiten oder Nichtlieferbarkeit von bestellten Produkten.“ 

Abbildung 8: Artikelkonto  
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In sou.MatriXX wird die komplette Beschaffungslogistik und Lagerorganisation abgebildet. 
 
Die Funktionen im Überblick: 

�  Zentrale, dezentrale Lagerorganisation 
�  Konsignationslager (Lieferant) 
�  Chaotische und/oder feste Lagerverwaltung 
�  Lager- /Lagerortverwaltung/Chargen/Behälter 
�  Methodenstammverwaltung 
�  Bewegungsschlüsselverwaltung 
�  Einheitenumrechnung11 
�  Chargenstammverwaltung12 
�  Seriennummernverwaltung 
�  Intrastat13 
�  Grüner Punkt 
�  Verpackungsstammverwaltung 
�  Grüner Punkt 
�  Etikettendruck 
�  Wareneingang Bestellung 
�  Artikelverfolgung (Artikelkonto) 
�  Auskunftssystem über Lagerbestände 
�  Anzeigesystem für freie Lagerplätze 
�  Tankverwaltung 

 

 
 
Abbildung 9: Tankinformation 

 

                                                      
11 Vgl. Pos. 3.3.3 Einheitenumrechnung 
12 Vgl. Pos. 4.1 Chargenverwaltung 
13 Verweis auf Pkt. 3.3.6 Exportmodul 
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�  Inventur  
�  Stichtag 
�  Permanent 
�  Verlegt 

Die Erfassung kann per Zählliste oder elektronisch durch Scanner erfolgen. 
 

 
 
Abbildung 10: Inventurpositionen 
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�  Versand 
 

Alle gängigen Formulare sind in sou.MatriXX integriert und können direkt gedruckt werden. Über die  
intelligente Dokumentenanbindung an jeden beliebigen Prozess können weitere Standarddruck-
sachen zur Unterstützung Ihrer Abläufe eingebunden werden14. 
Alle gängigen Ein- und Ausfuhrdokumente sind in sou.MatriXX integriert. Relevante Formularfelder 
können durch individuelle Fixwerte oder über variabel gesteuerte Auswahltabellen gefüllt werden. 
 

 
 
Abbildung 11: Druck von Ausfuhrerklärungen, usw. 

 
�  Pickliste 
�  Lieferschein 
�  Proforma-Lieferschein 
�  Faktura 
�  Frachtbriefe 
�  Rechnungsdruck 
�  Proforma Rechnungsdruck 
�  Rechnungsduplikat 
�  AE15 
�  Warenverkehrsbescheinigung 
�  Lieferantenerklärung 
�  Speditionsauftrag  
�  etc. 

 
                                                      
14 Vgl. Pos. 3.3.5  Exportmodul – Modul Beschaffung (SCM) 
15 AE = Ausfuhrerklärung 
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�  Artikelbestandsverwaltung 
�  graphisch 
�  numerisch 

�  Lagerbestandsbewertung 
�  FIFO16 
�  LIFO17 
�  HIFO18 
�  Durchschnittlicher Einkaufspreis (DEIPRE19) 

�  Lagerspiegel 
�  Statistiken, graphisch oder numerisch 
�  Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) 
�  Buchungsdatum 

 
 
3.3.2 Lagerbehälter 
 
Auf einem Lagerplatz können so viele Lagerbehälter abgestellt werden, wie der Lagerplatz gemäß seinem 
Volumen aufnehmen kann. sou.MatriXX berechnet durch die Maße des Lagerbehälters, ob ein Lagerplatz 
noch freie Kapazität zur Aufnahme von Lagerbehältern hat. 
 

�  Zuordnung eines Artikels zu einem oder mehreren Lagerbehältern 
�  Automatisierte Buchung auf einen freien Lagerplatz für die Kombination aus Artikel und 

Lagerbehälter unter Berücksichtigung der Lagerplatz- und der Lagerbehälter-Volumen 
�  Auswahl aus einer Liste aller freien Lagerplätze für die Kombination aus Artikel und Lagerbehälter 

 
 
3.3.3 Qualitätsmanagement 
 

„Qualität ist, wenn der Kunde zurück kommt und nicht das Produkt.“ 
 
Die Qualität des Produktes ist entscheidend für eine langfristige Kundenzufriedenheit und damit für eine 
langfristige Kundenbindung. Qualität selbst wird als Gesamtheit aller Merkmale eines Produktes und seiner 
Zusatzleistungen definiert, die geeignet sind, die Anforderungen, Bedürfnisse und Erwartungen des Kunden 
zu erfüllen (z. B: Funktion, Sicherheit, Herstellbarkeit). Die Auswahl dieser Merkmale und deren Gewichtung 
sind individuell verschieden und können in der Wertschöpfungskette je nach Funktionsbereich variieren. 
 
Der einzelne Prozess definiert demnach maßgeblich die Qualitätsmerkmale. Im Wareneingang werden die 
mit dem Lieferanten definierten Ausprägungen der Qualitätsmerkmale geprüft. Hierbei wird einerseits die  
Chargen- /Einheiten-Führung berücksichtigt, es können aber auch die Abweichungen für Nachfolgeprozesse 
(Rücklieferung, Nacharbeit,  etc.) oder einer Lieferantenbeurteilung herangezogen werden. 
 
Die Qualitätssicherung im Umfeld der Fertigung kann je nach Unternehmen oder Branche variieren.  
Umformungsprozesse oder Entstehungsprozesse werden nach quantitativen und qualitativen  
Gesichtspunkten untersucht, die Ergebnisse bestimmen alle Folgeprozesse und die Auslieferung an den 
Kunden wird dadurch ermöglicht, dass Qualitätskriterien eingehalten werden. 
 

                                                      
16 FIFO = First in First out 
17 LIFO = Last in First out 
18 HIFO = Highest in First out 
19 DEIPRE = Durchschnittseinstandspreis 
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Abbildung 12: Qualitätsmerkmale 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.3.3.1 Qualitätsmerkmale  
 
Qualitätsmerkmale können nur bei Artikeln hinterlegt werden die chargengeführt sind. Bis zu zwanzig frei 
wählbare QM20 Merkmale mit den dazugehörigen QM Werten können pro Artikel definiert werden.   
 
Im Artikelstamm können Qualitätsmerkmale für Artikel hinterlegt werden. Weiterhin dienen diese QM  
Merkmale als Vorbelegung für die Kunden-Artikelbeziehung und für die Lieferanten-Artikelbeziehung. 
Sind nur im Artikelstamm Qualitätsmerkmale hinterlegt so sind diese vorrangig, wurden hingegen auf der  
Lieferanten-Artikelbeziehung Qualitätsmerkmale hinterlegt, so sind diese vorrangig, unabhängig ob auf 
Artikelebene Merkmale hinterlegt wurden. 

                                                      
20 QM = Qualitätsmanagement 
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3.3.4 Einheitenumrechnung 
 
Artikel, Rohmaterial, etc. wird in der Mengeneinheit des Lieferanten geordert und am Wareneingang  
angeliefert (z.B. Einheit „Kg“). Die angelieferte Ware wird automatisch in die hinterlegte Lagereinheit  
umgerechnet (z.B. bei „Stoffballen“ in „laufende Meter“). Im Produktionsprozess werden die laufenden Meter 
in eine weitere Einheit umgerechnet (z.B. in „Quadratmeter“). Die Einheit des Verkaufsartikels kann dann 
wiederum abweichen (z.B. „Stück“).  
 

�  Lagereinheit (LE) 
�  Bestelleinheit (BE) 
�  Verkaufseinheit (VK) 
�  etc. 

 

 
 
Abbildung 13: Einheitenumrechnung 

 
 
3.3.5 Versandabwicklung (Frachten und Ladungen) 
 
Lesen Sie hierzu im Punkt 4.2 – Versandtool. 
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3.3.6 Ausfuhrerklärungen / Intrastat 
 

�  Prüfungsprotokoll 
�  Anmeldung Intrastat 
�  Versand Intrastat 
�  Eingang Intrastat 
�  Elektronische Übertragung ans Bundesstatistikamt 

 
 
3.3.7 Artikelstammverwaltung 
 

�  Lagerinformationen (Losgrößen, Angabe mehrerer Artikelbewegungsmethoden wie Abbuchungen,  
Zubuchungen, etc.) 

�  Ausweichartikel 
�  Gebindeverwaltung 
�  Artikelgruppierungshierarchien 
�  Intrastatinformationen, Zollinformationen, etc. 
�  Selektionsmöglichkeit bei Handelsware zwischen schnellster/günstigster Lieferant  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
   
  Abbildung 14: Artikelstamm mit Volltextsuche 
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3.3.8 Bestellabwicklung 
 

�  Abrufaufträge 
�  Bestellvorschläge 
�  Übernehmen in Bestellung 
�  Konsolidieren 
�  Interne Anforderungen 
�  Einzelanforderung 
�  Sammelanforderung 
�  Konsolidieren 
�  Bestellung 
�  Proforma Bestellung 
�  Bestellung per Email, FAX,... 
�  Lieferanten-/Artikelbeziehung 

 

   
 Abbildung 15: Lieferanten-Artikel-Beziehung 

 
�  Lieferantenbeurteilung 
�  Staffelpreise absolut und prozentual 
�  Saisonal/periodisch 
�  Verwaltung von Zu- und Abschlägen prozentual oder absolut 
�  Anfragenschreibung 
�  Einzelanfrage 
�  Serienanfrage 
�  Parametrisierte Übernahme einer Anfrage zur Bestellung 
�  Empfängeradressen (Lieferanschriften, Rechnungsanschriften) 
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�  Wechselkurse, Mehrwertsteuer/Vorsteuer 
�  Textkonserven21 
�  Betriebskalender22 
�  Mengeneinheitenumrechnung23 
�  Lieferantenbestellinformationen 
�  Verwalten von Lieferterminen 
�  Termin- und Ressourcenmanagement24 
�  Mahnwesen für offene Bestellungen 

 
 
3.3.9 Bestellverfolgung 
 
Welcher Artikel wurde bei welchem Lieferanten bestellt?  
Wie viel wurde wann und mit welcher Lieferscheinnummer geliefert? 
 

�  Umfangreiche Selektionsmerkmale zum Lieferanten und zum Artikel 
�  Wechseln der Suchmasken vom Artikel zum Lieferanten per Mausklick 
�  Hierarchisch kann die Bestellverfolgung bis zum Prozess Wareneingang nachvollzogen werden 

 
 

                                                      
21 Vgl. Pos. 5.13 Textkonserven 
22 Vgl. Pos. 5.18 Unternehmensverwaltung 
23 Vgl. Pos. 3.3.3 Einheitenumrechnung 
24 Vgl. Pos. 5.8 Termin- und Ressourcenmanagement 
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3.3.10 Bestellobligo 
 

�  Graphische Darstellung aller erwarteten Lieferungen mit deren Zahlungszielen 
�  Gegenüberstellung der gelieferten Aufträge mit deren Zahlungseingängen 
�  Darstellung der Liquidität in Kalenderwochen 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
   
  Abbildung 16: Bestellobligoliste 
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3.3.11 Wareneingang 
 

�  Rechnungsnummerneingabe nach Wareneingangsbuchung 
�  Qualitätssicherung25 
�  Nachträgliche Warenbewertung auf Ursprungsbuchung (Wareneingang) 
�  Chargenverfolgung Lieferant26 

 

 
    
  Abbildung 17: Wareneingang Bestellung 

 
 
3.3.12 Rechnungskontrolle 
 

�  Rechnungsprüfung auf Basis einer Bestellung sowie ohne Bestellbezug 
�  Anpassbare Anschaffungskosten auf Positionsebene 
�  Anpassbare Anschaffungsnebenkosten (Spezialpositionen) auf Positionsebene und  

Rechnungsebene 
�  Standardisierte Übergabe an die Finanzbuchhaltung unter Berücksichtigung der  

Finanzbuchhaltungskonten. 
�  Berücksichtigung von Folgeprozessen nach der Rechnungsprüfung (Belastungsanzeige/Gutschrift) 

 
 
3.3.13 Interne Bedarfsanforderung 
 
Der Prozess der internen Bedarfsmeldung (interne Bestellung, Betriebsmittelanforderung) ist in sou.MatriXX 
als intelligenter Workflow möglich. Jeder Anforderer kann über ein eigenes Budget verfügen.  
Ist ein Genehmigungsverfahren notwendig, kann dies über Vorgesetzte und deren Budgets per Workflow mit 
gleichzeitiger Informationsrückkopplung eingeleitet werden. Hierbei können mehrere Genehmigungsstufen 
definiert werden. Die interne Bedarfsanforderung kann in eine Anfrage, eine Serienanfrage (mehrere  
mögliche Lieferanten) oder zu einem Bestellvorschlag (dispositiv wirksam) oder in eine Bestellung  
umgewandelt werden. Zu jedem Aktivitätszeitpunkt können alle oder einzelne Prozessbeteiligte informiert 
werden. Über ein Informationsprogramm erkennt der Anforderer stets den Status seiner Anforderung. 
 
 

                                                      
25 Vgl. Pos. 6.2 Qualitätsmanagment 
26 Vgl. Pos. 4.1 Chargenverwaltung 
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3.3.14 Sachmerkmalleiste 
 
Mit der Sachmerkmalleiste können Sie Ihren Artikeln eine Reihe von Merkmalen (oder Eigenschaften)  
zuweisen. Sie bestimmen die Organisation der Merkmale, so dass Sie letztendlich ein enorm leistungsstar-
kes Werkzeug generieren, mit dem Sie Ihre Artikel oder Materialien schnell suchen und finden können! Und 
zwar überall dort, wo Sie mit Fertigprodukten, Roh-, Hilfs- oder Betriebsstoffen arbeiten. 
 

�  Systematisierter Aufbau Ihrer Artikel / Materialhierarchie 
�  Es gibt keine Mengenbegrenzung Ihrer Sachmerkmalleisten 
�  Jede Merkmalleiste kann 20 von Ihnen definierte Merkmale aufnehmen! Somit können Sie Merkmale  

wie Innendurchmesser, Länge, Breite, Widerstand, Festigkeit, Stärke, Schlagworte, Zeichnungs-
nummern, DIN-Nummer, Stücklistennummern, etc. definieren. 

 

 
 
  Abbildung 18: Suchkriterien Sachmerkmale 
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3.3.15 Beschaffungs-/Bestandscontrolling 
 
In der Fertigungsindustrie beträgt der Materialanteil zwischen 30% und 50% der Gesamtkosten. D.h. in  
diesem Bereich liegen hohe Wertschöpfungspotentiale. Gerade als Entscheidungsträger benötigt man hier 
gezielte Informationen über Preisentwicklungen, Umschlagshäufigkeiten, Verfügbarkeitsreichweiten, 
Wiederbeschaffungszeiten, etc..  
 
sou.MatriXX_MIS27 bietet Ihnen hier eine Vielzahl von Auswertungen und Statistiken: 
 

�  Perioden 
�  Artikel, Artikelgruppen, ABC-Artikel 
�  Lieferanten, ABC-Lieferanten 
�  Bestandsklassen 
�  Sachbearbeiter 
�  Dispositionsart, Beschaffungsart 
�  Preisindex zu Vorjahr 
�  Bestand (Wert/Menge) 
�  Zugang (Wert/Menge) 
�  Abgang (Wert/Menge) 
�  Umschlagshäufigkeit 
�  Reichweite 
�  Wiederbeschaffungszeit 
�  Bestellbestand 

 
 
 

                                                      
27 Vgl. Pos. 5.15 Management-Informationssystem 
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3.4 Absatz  
 
Durch die konsequente Kundenorientierung auf Basis eines leistungsstarken, integrierten Vertriebs-,  
Marketing- und Serviceinformationssystems verbessern Sie die Kundenzufriedenheit, Kundenbindung und 
Neukundengewinnung maßgeblich. Denn systematisch gesammelte und ausgewertete Kundendaten geben 
Aufschluss über Verhalten und Gewohnheiten einzelner Kunden und ermöglichen gezieltes 1:1-Marketing 
durch die Erstellung von Kundenprofilen, individuellen Angeboten und Serviceleistungen. 
 
Key-Account-Management, Angebotsplanung oder Vertragsverwaltung – die hier gewonnenen Informationen 
können Sie für die Kontaktpflege und Terminvereinbarungen ebenso nutzen wie für Telefonaktionen und 
Kampagnen. Und durch die Verknüpfung mit verschiedenen Grafik- und Textprogrammen ist der Datenein-
satz selbst in Direktmailings, Serienbriefen oder Werbeaktionen ohne besonderen Aufwand möglich. Auf der 
Entscheiderebene werden Sie von sou.MatriXX_CRM bei der Planung und Überwachung von Marketing-
kampagnen, der Koordination der Budgets und der Segmentierung von Kunden unterstützt. Sie können 
Entscheidungsträger identifizieren, den Verkauf kontrollieren und auf Marktveränderungen rasch reagieren. 
Beste Bedingungen also für Erfolg in Marketing, Vertrieb und im gesamten Unternehmen. 
 

�  Wirksame Strategien und Konzepte für die Kundenbindung realisieren 
�  Dialog mit Kunden optimal gestalten 
�  Kundenbeziehungen optimieren 
�  Kundenzufriedenheit steigern 
�  Auftragsvolumen vergrößern 
�  Wettbewerbsposition stärken 

 
 
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Vertriebsstammdaten 
�  Kunden/Verbände 
�  Anschriftenverwaltung 
�  Preise/Rabatte 
�  Vertreterstamm 
�  Textkonstanten 
�  INTRASTAT-Daten 

 
�  Angebots-/Auftragsabhandlung 

�  Angebotsbearbeitung 
�  Margenabhandlung 
�  Angebot in Auftrag wandeln 
�  Auftragsbearbeitung 
�  Reservierung 
�  Rückstandsauflösung 
�  Rahmenvereinbarungen 
�  Set-/Block Abhandlung 
�  Fremdwährungen 
�  Zubehörteile 
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�  Preisfindung 
�  Bestpreisfindung 
�  Aktionspreise 
�  Preislisten 

 
�  Kontingentplanung 

�  Automatische Lieferterminprüfung 
�  Prüfung des Liefertermins über den Kontingentplan 

 
�  Kommissionierung/Lieferung 

�  Lieferscheine 
�  Grüner Punkt 
�  Sendungsverwaltung 
�  Sofortlieferung 
�  Automatische Auslieferung 
�  Streckengeschäft 
�  Exportrichtlinien  

 
�  Fakturierung 

�  Einzel-/Sammelrechnung 
�  Sofortfakturierung 
�  Abschlagrechnung 

 
�  Auswertungen 

�  Provisionsermittlung 
�  Analysen/Statistiken 
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3.4.1 Adress- und Informationsmanagement 
 

„Wer seine Kunden besser kennt, kann maßgeschneiderte Angebote machen,  
die Kunden dadurch im Zyklus halten,  

weitere Umsätze mit ihnen erzielen und ihren Wert für das Unternehmen steigern.“ 
 
Alle Informationen zu Ihren Adressdaten (Kunde, Lieferant, Verband, Interessent, etc.) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 19: Informationsmanagement mit Volltextsuche 

 
�  Match-Code-Suche 
�  Volltextsuche 
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�  Suche nach verschiedenen Selektionsmerkmalen: 

�  Qualifizierung (Kunde, Interessent,...) 
�  Adresskreis 
�  Postleitzahl 
�  Produkt 
�  Vertreter 
�  u.v.m. 

�  Adress- und Ansprechpartnerverwaltung 
�  Aktivitäten- und Kontaktmanagement 
�  Anlegen von Unternehmensverbänden 
�  Clustering nach soziodemographischen Merkmalen 
�  Kampagnenmanagement 
�  ABC-Klassifizierung 
�  Kundenservice, Beschwerdemanagement, Support 
�  Automatische Rufnummernwahl und Rufnummernerkennung über CTI28 
�  Automatisierte Korrespondenz durch integrierte Email- und Textverarbeitungsprogramme 
�  Lieferungs- und Formulardrucksteuerung 
�  Informationsnotizen auf 

�  Adressebene 
�  Ansprechpartnerebene 

�  Termin- und Ressourcenmanagement29  
 

        
 
Abbildung 20: Projektplanung 

                                                      
28 CTI = Computer Telephony Integration, deutsch: computerunterstütztes Telefonieren 
29 Vergleiche Punkt 3.5.6 Termin- und Ressourcenmanagement 
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�  Verwaltung der Informationsnotizen mit Selektionsmöglichkeit nach 
�  Anwender 
�  Priorität 
�  Geschäftsbereich 
�  Ansprechpartner 

�  Gesprächswiedervorlage 
�  Gesprächs- und Schriftwechsel Historisierung 
�  Kundenrechnungsanzeige 
�  Kreditlimit, verfügbares Kreditlimit anzeigen 
�  Kumulatives Auftragsvolumen (offen/geliefert/berechnet) 
�  Office-Anbindung 

 
 
3.4.2 Informations-Cockpit 
 
Alle wichtigen Informationen auf einen Blick. Ein Programm, von dem aus alle wichtigen Prozesse einsehbar 
und steuerbar sind. Auf einen Blick erkennt der Anwender alle aktuellen Auftrags- oder Bestellwerte.  
Ein Programm, welches die Navigations-Drehscheibe für den Anwender darstellt. 
 

 
 
Abbildung 21: Info-Cockpit 
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3.4.3 Marketing- und Kampagnenmanagement 
 
Nutzen Sie bei sou.MatriXX auch den Komfort Zielgruppen präzise ermitteln zu können. Damit können 
perfekt zugeschnittene Marketingkampagnen durchgeführt werden. Per Knopfdruck übergeben sie die 
gewünschten Daten in z. B. Word, Excel oder Access zur weiteren Verwendung wie z. B. Serienbriefe, 
Excel-Kalkulationen, etc. 
 

�  Kampagnenmanagement 
�  Zielgruppen selektieren 
�  Gezielte Marketingkampagnen über alle Kontaktkanäle durchführen 
�  Automatischer Versand per Fax, Mail, Post 
�  Direktdruck von Dokumenten und Dokumentenarchivierung 
�  Dokumentengenerierung auf Datenbankebene 

 
�  Aktivitäten- und Kontaktmanagement 

�  Aktivitäten wie Terminvereinbarungen, Anrufe oder Kundenbesuche koordinieren und  
dokumentieren 

�  Automatischer Versand von Dokumenten per Fax, Mail, Post 
�  Flexible Definition von Vertriebsgebieten 
�  Vertriebsanalysen: Cross Selling Potentiale erkennen 
�  Direktdruck von Dokumenten 

 
�  Kundenservice und Support 

�  Zugriff auf alle notwendigen Informationen, damit Kundenanfragen, Verträge, Garantien oder 
Beschwerden schnell und kompetent abgewickelt werden können 

�  Rückmeldungen, Überblick über alle Serviceaktivitäten 
�  Beschwerdemanagement: Erfassen und Auswerten von Beschwerden, schnelle Reaktionen 

erhöhen die Kundenzufriedenheit 
 
 
3.4.4 Vertragswesen 
 
Hinter Verträgen verbirgt sich immer Rationalisierungspotential. Verwalten Sie diese in sou.MatriXX. Somit 
sind die Verträge für jedermann zugänglich und alle relevanten Informationen stehen auf Knopfdruck zur 
Verfügung. Hinterlegen und verwalten Sie wichtige Infos, wie: 
 

�  Vertragslaufzeit 
�  Zahlungsmodalität, Zahlungsart 
�  Automatische Verlängerung 
�  Dauer der Gewährleistung 
�  Datum frühester Kündigung 
�  Wiedervorlagedatum 
�  u.v.m. 

 
 
3.4.5 Zusatzfunktionen 
 

�  Fahrtenbuchverwaltung 
�  Provisionsabrechnung 
�  Bonusabrechnung 
�  Geschenk-/Probenverwaltung 
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3.4.6 Termin- und Ressourcenmanagement  
 
Verschaffen Sie sich die Übersicht über alle Termine und verfügbaren Mittel Ihres Unternehmens. Das 
Termin- und Ressourcen-Management unterstützt Sie beim Verwalten und Koordinieren aller Termine inner-
halb des Unternehmens. Die Termine werden übersichtlich je nach Bedarf täglich, wöchentlich oder monat-
lich transparent dargestellt, die Planung neuer Termine wesentlich erleichtert. Ziel ist es, einen optimalen 
Einsatz der Personal- und Betriebsmittel zu erreichen. Dies steigert Ihre Produktivität.  
 

Ihre Ressourcen termingerecht von Anfang bis Ende planen, 
transparent darstellen und verfolgen. 

 
 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Abbildung 22: Ressource KFZ und Ressourcenkalender 
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Hierbei können Ressourcen vom Anwender selbst definiert werden: 
�  Personen 
�  Fahrzeuge 
�  Maschinen 
�  Lokalitäten 
�  u.v.m. 

 
 

Weitere Funktionen: 
  

�  Definition verschiedener Arbeitszeitmodelle: Diese werden dem jeweiligen Ressourcenkalender 
zugeordnet, wodurch sich die tatsächliche Ressourcenverfügbarkeit auf den Tag planen lässt. 

�  Rollenkonzept: Jede Ressource kann einer Organisationseinheit zugeordnet werden. So lassen sich 
die Ressourcen zu Gruppen zusammenfassen, die der Unternehmenshierarchie entsprechen. 

 

 
   
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abbildung 23: Monatsübersicht verplanter Ressourcen 
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3.4.7 Selektionswerkzeug  
 
Nutzen Sie sou.MatriXX um beispielsweise Ihre Marketingaktivitäten und -kampagnen durchgängig zu  
steuern. Die Kommunikation mit Ihren Kunden wird effizienter und Sie qualifizieren in kürzester Zeit mehr  
Verkaufschancen für Ihr Vertriebsteam. Verlassen Sie sich bei der Planung von Marketingaktionen und 
Angeboten nicht länger auf Vermutungen. Das Selektionswerkzeug hilft die Kundengruppen zu verfeinern 
und ermöglicht so eine zielgruppengenaue Kundenansprache, während gleichzeitig unnötige Streuverluste 
reduziert werden.  
 

 

 
  
Abbildung 24: Selektionswerkzeug 

 
Das Programm erlaubt das Anlegen und Verwalten von Selektionen über die komplette Datenbank.            
Innerhalb der Selektion werden die Tabellen der Datenbank herangezogen welche für die Ergebnisbildung 
benötigt werden. Eine weitere Funktionalität ist die Übertragung von selektierten Tabellensätzen  
für die Tourenplanung mit sou.Maps30.  
 
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Automatisierung und Optimierung von Abläufen  
�  Basis für professionelles Kundenmanagement  
�  Zielgruppengerechte Umsetzung von Kampagnen  
�  Selektions-, Auswertungs- und Analysewerkzeuge  

 

                                                      
30 Vgl. Pos. 6.5 Sou.Maps = interaktive Kartendarstellung zur Routenoptimierung 
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3.4.8 Auftragsabwicklung 
 
Von der Anfrage zum Angebot über den Auftrag bis hin zur Rechnung. Steigern Sie Ihre Produktivität  
dadurch, dass die Daten automatisch in die nächste Stufe der Ablauforganisation übernommen werden. 
 
Verwalten von: 
  

�  Rahmenverträgen 
�  Vertreterstamm 
�  Artikelstamm 
�  Warennummern / Zolltarifnummern 
�  EAN-Code 
�  Wechselkursen 
�  Kostenstellenstamm 

�  Angebotsschreibung 
�  Einzelangebot 
�  Serienangebot 
�  Parametrisierte Übernahme eines Angebots zum Auftrag 

�  Auftragserfassung 
�  Standarderfassung 
�  Expresserfassung 

 

 
  Abbildung 25: Auftragserfassung 
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�  Verschiedene Währungen (Fremdwährung, Firmenwährung, Konzernwährung) 
�  Mehrwertsteuertabellen 
�  Umrechnung Mengeneinheiten31  
�  Rechnungsempfänger Anschrift 
�  Lieferempfänger Anschrift 
�  Nutzung von Verkaufssortimenten 
�  Mengenreservierung 

�  Hard- bzw. Festreservierung 
�  Softreservierung 
�  Streckengeschäft 

�  Konsignationslager (Kunde) 
�  Auftragstyp befüllen 
�  Auftragstyp berechnen 

�  Teil- /Komplettlieferung 
�  Auftrags- und Lieferungsverwaltung 
�  Lieferprioritäten 
�  Barverkauf 
�  Direktfakturierung 
�  Einzelfakturierung 
�  Sammelfakturierung über Kalender 
�  Sammelrechnung einzelner Kunden 
�  FIBU Schnittstelle 
�  Rechnungsausgangsbuch 
�  Rechnungsduplikat 
�  Gutschrift mit und ohne Mengenrücklieferungen 
�  Storno 
�  Wertberichtigung 
�  Chargenverfolgung32  
�  Bonusabrechnung 

 
 
3.4.9 Preisfindung 
 
Mit sou.MatriXX können Sie fast jede beliebige Preishierarchie nachvollziehbar abbilden. 
 

�  Preisfindung nach Kunde/Artikel 
�  Preisfindung nach Kunde/Artikelwarengruppe 
�  Preisfindung nach Kundengruppe 
�  Preisfindung nach Kundengruppe/Artikel 
�  Preisfindung nach Kundengruppe/Artikelwarengruppe 
�  Preisfindung nach Land/Bundesland/Artikel 
�  Preisfindung nach Land/Bundesland/Artikel/Warengruppe 
�  Preisfindung unter der Berücksichtigung von Zu- und Abschlägen 
�  Staffelpreise absolut oder prozentual 
�  Preisfindung unter Berücksichtigung von Preislisten 
�  Preislisten mit den Preisgültigkeitselementen 

�  Preisgültigkeit „bis“ 
�  Preisgültigkeit „von – bis“ 

�  Preisfindung nach Verbandsregulierung 

                                                      
31 Vgl. Pos. 3.3.3 Einheitenumrechnung 
32 Vgl. Pos. 4.1 Chargenverwaltung 
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�  Preisfindung für Werbeaktionen oder anderen Events 
�  Automatische Preiserhöhung auf: 

�  Alle Artikel 
�  Artikelebene 
�  Land-Bundeslandebene 
�  Landebene 
�  Kundengruppenebene 
�  Kundenebene 

 

 
     
  Abbildung 26: Preislistenstaffel 
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3.4.10 DFÜ: Liefer- und Feinabrufe (LAB / FAB) 
 
In der Automobilindustrie ist der Prozess der rollierenden Artikelbedarfsplanung zwischen den einzelnen 
Unternehmen etabliert. Über Lieferabrufe wird dem Lieferanten eine „Grobplanung“ per EDI33 übermittelt.  
Die Feinplanungen sind als Bestellung anzusehen und generieren somit einen Auftrag beim Lieferanten.  
Der Gesamtprozess LAB34/FAB35 wird in sou.MatriXX durch einen automatisierten Datenfluss zum  
EDI-Konverter gewährleistet. 
 

�  Übernahme der Liefer- und Feinabrufpositionen 
�  Feinabrufe erzeugen automatische einen Kundenauftrag 
�  Versand von Lieferbestätigung an den Kunden 
�  Permanente Kontrolle durch die Lieferfortschrittszahl 

 
 
3.4.11 Textkonserven 
 
Einmal verfasster Text kann jederzeit unverändert, oder auch angepasst zugeordnet werden. Aus allen 
Prozessen kann auf Textkonserven zugegriffen werden. 
 

�  Sprachgesteuerte Textkonserve: Zugriff auf vorgefertigte Texte in unterschiedlichen Sprachen  
�  Sie können Textkonserven Ihren Bereichen zuordnen: Anfrage-, Bestell,- Auftrags-, Exporttexte, etc.  
�  Unterscheiden Sie weiter z.B. in Kopf-, Positions- oder Fußtexte. 
�  Sie haben die Möglichkeit, Texte einer Adresse zuzuordnen. Somit werden automatisch individuelle 

Kunden- oder Lieferantentexte ausgegeben! 
 
 

3.4.12 Vertriebscontrolling 
 
Eine effektive Vertriebssteuerung stellt hohe Ansprüche an variable und flexible Statistiken. Daher  
bietet Ihnen sou.MatriXX_MIS36 eine Vielfalt an Untersuchungs- und Darstellungsszenarien. Die Kombination  
von Umsatz und Deckungsbeiträgen ermöglicht Ihnen Ertragsanalysen in den unterschiedlichsten  
Verdichtungen. 
 
Auswertungen und Statistiken nach: 
 

�  Perioden 
�  Branchen 
�  Artikelgruppen 
�  Länder 
�  ABC-Kunden 
�  PLZ-Gebiete 
�  ABC-Artikel 
�  Eigen-/Fremdfertigung 
�  Kundengruppen 
�  Lieferanten (Handel) 
�  Auftragsarten 
�  Absatz 
�  Umsatz 
�  Deckungsbeitrag absolut und in Prozent 

                                                      
33 EDI = Electronic Data Interchange, Deutsch: Elektronischer Datenaustausch 
34 LAB = Lieferabruf 
35 FAB = Fernabruf 
36 Vgl. Pos. 5.15 Management-Informationssystem 
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�  Liefergrad in Prozent 
�  Auftragseingang 
�  Auftragsbestand 

 

 
  
  Abbildung 27: Kalkulationsergebnis mit Deckungsbeitrag 
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3.4.13 Management-Informations-System  
 
Schnelle und präzise Entscheidungen sind heutzutage maßgeblich für Ihren unternehmerischen Erfolg.     
Mit sou.MatriXX_MIS schaffen Sie eine solide und zukunftsweisende Grundlage für Ihre geschäftlichen 
Entscheidungsprozesse. Das individuell konfigurierbare Steuerungsinstrument stellt Planabweichungen und 
kritische Erfolgsfaktoren auf einer anwenderfreundlichen Bedienoberfläche hoch transparent dar.  
 
Welcher Fertigungsauftrag wird wann und von wem in welcher Zeit realisiert? Wo sind Kapazitäten  
gebunden und welche sind unausgelastet? Fragen, die ein erfolgreiches Management schnell beantworten 
muss. Mit sou.MatriXX_MIS haben Sie die Antworten. Schnell, umfassend und zuverlässig. In Form einer 
fundierten Auswertung, die sämtliche Auftrags- und Rückmeldedaten bis ins kleinste Detail analysiert und 
mögliche Ineffizienzen aufspürt. 
 
Wenn eine effektive Vertriebssteuerung verlässliche Zahlen braucht, dann braucht eine effizientere  
Vertriebssteuerung vor allem eines: variable Statistiken. Mit sou.MatriXX_MIS gehen Sie hier noch einen 
entscheidenden Schritt weiter und realisieren eine ganze Reihe an verschiedenen Untersuchungs- und 
Darstellungsszenarien – mit der gezielten Kombination von Umsatz und Deckungsbeiträgen, die detaillierte 
Ertragsanalysen ermöglichen und neue Erfolgsfaktoren sichtbar machen. 
 

„Sicherer planen, schneller entscheiden, effektiver steuern.“ 
 

 
 
Abbildung 28: Berichte und Auswertungen  
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Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Tagesaktuelle Sicht auf kritische Kennzahlen 
�  Verdeckte Erfolgsfaktoren werden sofort sichtbar 
�  Zielabweichungen werden frühzeitig identifiziert 
�  Sie erhalten eine bessere Entscheidungsgrundlage 
�  Durchgängiges Berichtswesen zur optimalen Unternehmenssteuerung 
�  Automatisches Meldesystem per Email oder SMS 
�  Abruf von aktuellen und exakten Informationen zu jeder Zeit abrufbar 
�  Genaue Prognosen und zuverlässige Planungen erstellen 
�  Ressourcen optimal nutzen 
�  Entscheidungen schnell und präzise treffen 

 
 
3.4.14 Unternehmensverwaltung 
 
Die Unternehmensverwaltung dient dazu, die Grunddaten zu Ihrem Unternehmen anzulegen. 
 

�  Von der Anschrift bis zur Bankverbindung 
 

�  Daten Ihrer Filialen und Ihrer Mandanten 
 

�  Mitarbeiterstamm: Alle Informationen und Kommunikationswege Ihrer Mitarbeiter: 
�  Automatische Steuerungsmöglichkeit für Wiedervorlagen oder Prozessmeldungen 
�  Berechtigungssteuerung auf Mitarbeiterebene über die Vergabe von Systemprioritäten 

 
�  Länderverwaltung 

 
�  Frei gestaltbare Kalender 

�  Adresskalender: Pro Kunde oder Lieferant können Kalender angelegt werden 
�  Interner Firmenkalender: Hinterlegen variabler Bereichskalender, z. B. Produktion 
�  Aufbau eines separaten Kalenders in Abhängigkeit verschiedener Feiertage je Bundesland  
�  Standardkalender 

 
�  Fakturakalender: Fakturierungstermine zu unterschiedlichen Zeiträumen hinterlegbar  

�  täglich, wöchentlich, jährlich, 10-tägig oder zu einem expliziten Zeitraum 
�  kundenindividuelle Faktura-Zeitpunkte 

 
�  Definieren Sie ihre Umgebungen (z.B. Angabe einer Testumgebung von sou.MatriXX) 
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3.4.15 Formulargenerator 
 
Mit dem integrierten Formulargenerator visualisieren Sie den kompletten Inhalt Ihrer bereichsspezifischen 
Daten für schnelle und treffende Formulare, Dokumente und Berichte. Doch nicht immer reicht der Standard 
aus, da Belege und Formulare oft kundenspezifisch angepasst werden müssen. Prozessspezifische Outputs 
erleichtern die tägliche Arbeit und Aussagen zu Produkt- und Prozessqualität. Dabei ist es gleich, ob Sie 
bestehende Standardformulare bearbeiten und modifizieren oder ob Sie komplett neuartige Dokumente 
erstellen möchten.  
 
Mit der leicht zu bedienenden und selbsterklärenden Oberfläche von sou.MatriXX Crystal Reports®  
erstellen Sie schnell und einfach per Drag&Drop aussagekräftige Berichte und Dokumente.  
Crystal Reports® ist eine weltweit erprobte Standardlösung, die Sie dabei unterstützt alle Formen von  
Berichten über das Internet oder in Unternehmensanwendungen integriert zu entwerfen, zu verwalten und 
bereitzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Abbildung 29: Funktionsweise des Formulargenerators 

 
 
Weitere Möglichkeiten: 
 

�  Einbinden von Barcodes (UPC, EAN, Datamatrix,...) 
�  Einfache Erstellung von Labels (z.B. ODETTE) 
�  Gewährung einer durchgängigen Corporate Identity 
�  Flexible Anpassung bei kundenindividuellen Formularwünschen 
�  etc. 
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3.4.16 Abbildung von Konzernstrukturen 
 
Durch intelligente Datenstrukturen in sou.MatriXX ist ein leistungsfähiges Konzernkonstrukt möglich. 
 

 
 
Abbildung 30: Konzern Datenstrukturen 
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4 Erweiterung Leistungsspektrum durch Zusatzmodule 
 
Die nachfolgenden Module sind von SOU eigenentwickelte Zusatzmodule, die sich bei Bedarf problemlos in 
den Standard der Software integrieren lassen. Sie sind nicht im ERP-Standardfunktionsumfang von 
sou.MatriXX enthalten. Bei Bedarf können diese Module separat erworben werden.  
 
 
4.1 Projektmanagement  
 
Das Projektmanagement ist nahtlos in die ERP-Lösung sou.MatriXX integriert: Rechnungswesen,  
Kostenrechnung, Vertrieb, Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung sind exakt aufeinander abgestimmt. 
Im Projektmanagement wird ein Projekt geplant und budgetiert sowie der Beschaffungs-, Fertigungs- und 
Auslieferungsprozess kontrolliert. sou.MatriXX übernimmt dabei die Materialdisposition wie auch die                   
Koordination der Fertigung und die Auslieferung. Ist nach der Projektierungs- und Budgetierungsphase ein 
Projekt erst einmal gestartet, läuft beinahe alles wie von selbst. Leer- und Wartezeiten sind nahezu  
ausgeschlossen. 
 
Um ein Projekt gleich von Anfang an strukturiert zu planen, lassen sich Start- und Endtermine festlegen, 
sowie Kosten und Ressourcen einplanen. In einer hierarchischen Projektstruktur werden Aufgaben und die 
technische Umsetzung exakt abgebildet. Für den nötigen Überblick sorgt die Darstellung in einem  
Strukturbaum – kein Projektschritt wird vergessen. 
Einen ersten Kostenüberblick bieten die Plankosten. Das System unterstützt die Kostenplanung bis auf 
Artikelebene. Die Preise können in Abhängigkeit der Tätigkeit und/oder Ressource hinterlegt werden bzw. 
werden aufgrund von Merkmalen automatisch errechnet. Auch Fertigungs- und Beschaffungszeiten  
berechnet sou.MatriXX automatisch und übergibt diese an das Projektmanagementsystem.   
 
Im Konfliktfall bewährt sich sou.MatriXX sogar als Feuermelder. Das System benachrichtigt den  
Projektverantwortlichen selbstständig und automatisch via E-Mail oder SMS. 
 
Ist ein Projekt abgeschlossen, wird es im Projektmanagement abgerechnet. Die Kosten werden summiert 
und auf die einzelnen Kostenstellen verrechnet.  

 
Das Projektmanagement Modul ist durch umfassende Funktionalitäten nutzbar. Hierbei wurde ein großes 
Augenmerk auf alle möglichen Phasen eines Projekts gelegt: 
 

�  Projektverwaltung 
�  Projekt- und Ressourcenplanung 
�  Projektabwicklung 
�  Projektverfolgung 
�  Projektauswertung 
�  Projektabrechnung 
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Abbildung 31: Projektmanagement 

 
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Berichte, Auswertungen und Übersichten pro Projekt/Unterprojekt oder Mitarbeiter, individuell  
gestaltbar 

�  Erstellung von Stunden-, Spesenabrechnung oder Leistungsberichten 
�  Angefangene Arbeiten, bewertet zu Standard- und Projektpreisen, aufgeteilt in Arbeitszeit,  

Reisezeit, Spesen 
�  Verknüpfung zum Fahrtenbuch, Mahnprozessen, Ressourcen- und Terminmanagement37  
�  Komplette Integration in der Auftragsabwicklung 
�  Einfache Projektzeitenerfassung 

 
 
 
 
 
 

                                                      
37 Vgl. hierzu Pos. 5.8 Termin- und Ressourcenmanagement 
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Abbildung 32: Projektauswertung über das Crystal-Report Tool 
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4.2 Versandtool  
 
Mit dem Versandtool erfüllt sou.MatriXX alle vom Gesetzgeber verlangten Anforderungen an Exportpapieren, 
darunter beispielsweise AE oder EUR1. So lassen sich unter Berücksichtigung der spezifischen Anwender-
bedürfnisse relevante Formularboxen mit individuellen Fixwerten oder über variabel gesteuerte  
Auswahltabellen befüllen. Dabei ist eine Verwaltung von Werten wie beispielsweise Zollnummer, Zollstelle 
pro Land, Bewilligungsnummer, Tabelle Verfahrenscode oder Zolleinheiten international möglich.  
 
Darüber hinaus bietet das Versandmodul Funktionalitäten für die elektronische Kommissionierung, flexible 
Nebenkostenverwaltung und Versandoptimierung, eine komfortable Abwicklung von Prozessen rund um den 
Versand der Waren, sowie die komfortable Integration von Schnittstellen ermöglichen den Datenaustausch 
mit führenden Speditionssystemen.  
 

�  Versandkostenberechnung nach: 
�  Entfernung Gewicht Preis 
�  Postleitzahl Entfernung 

 

 
  
     Abbildung 33: Versandtool – Entfernung, Gewichte, Preis 
 

�  Stellflächentarif 
�  Sondertarif 
�  Auslandstarif 
�  Versicherung 
�  Paketdienst 

�  Zuordnung Lieferung - Transporteur 
�  Gutschriftverfahren 
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4.3 Kassenbuch 
 
Das automatische Kassenbuch von sou.MatriXX bietet eine komplette Übersicht über die im Tagesgeschäft 
eingenommenen Umsätze. Mit dem Export der Kassenbuchungen bietet Ihnen das Kassenbuch die  
Möglichkeit, Ihre Buchhaltung vollkommen digitalisiert abzuwickeln. Per Knopfdruck werden die gesamten 
Buchungen eines Zeitraumes exportiert und können mit einer entsprechenden Finanzbuchhaltungssoftware 
verarbeitet werden. Die Ausgabe von Tagesberichten, Kassenjournalen und die Erstellung eines Tagesab-
schlusses über einen Zeitraum sind im Kassenbuch auf Knopfdruck möglich.  
 
Kassenstände lassen sich im Kassenbuch genauso einfach per Knopfdruck abfragen, wie Buchungen 
stornieren. Auch manuelle Buchungen können mit der Software abgebildet werden. Der frei definierbare 
Kontenplan ermöglicht die Eingabe von diversen Buchungskonten. Sämtliche Buchungen werden protokol-
liert, sei es aus der Bon-Eingabe oder manuellen Buchungen. Somit behalten Sie stets den vollen Überblick.  
 
Durch den freieditierbaren Formulareditor lassen sich Formulare auf Ihre Bedürfnisse anpassen. Dabei ist es 
egal, ob es sich um einen Adressaufkleber oder um eine Rechnung handelt. Jedes Formular der Software 
kann von Ihnen individuell angepasst werden. Somit sind Ihre Möglichkeiten nahezu unbegrenzt.  
 
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Export der Kassenbuchungen 
�  Ausgabe von täglichen oder monatlichen Tagesberichten 
�  Schnelle Kontrolle des Kassenstandes 
�  Stornierung einer Buchung 
�  Durchführung von manuellen Buchungen 
�  Anlage von Makrobuchungen für periodisches Buchen 
�  Protokollierung von sämtlichen Buchungen 
�  Frei editierbarer Formulareditor für flexible Ausgabemöglichkeiten 
�  Frei definierbarer Kontenplan 
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4.4 sou.Maps 
 
Zeitnahe und präzise Entscheidungen sind in Zeiten immer dynamischerer Märkte maßgeblich für den  
unternehmerischen Erfolg. Innerhalb der Wertschöpfungskette bildet somit die entscheidungsrelevante und 
transparente Aufbereitung der Daten die Grundlage aller geschäftlichen Prozesse. 
 
Innerhalb von sou.MatriXX_CRM  lassen sich die verschiedensten Auswertungen erstellen. Von besonderem 
Vorteil ist dabei die Einbindung der Funktionen aus sou.Maps. Außendienstmitarbeitern wird es ermöglicht, 
ihre Tourenplanung vorab zu optimieren, sowie im CRM-System zu dokumentieren und entsprechende 
Besuchsberichte zu hinterlegen. Je nach Berechtigung des jeweiligen Anwenders sind so Selektionen mit 
allen in der ERP-Software vorgehaltenen Daten zu Kunden, Produkten, Artikeln und Lieferanten-
informationen per Mausklick durchführbar.  
 
Ebenso sind Marketinganfragen möglich beispielsweise durch die Ermittlung von Interessenten im Gebiet 
der jeweiligen Außendienstmitarbeiter. Jede Selektion wird automatisch im System gespeichert und steht so 
für eine spätere Nutzung wieder bereit.  

Die Ausgabe der jeweiligen Selektion kann als Excel-Tabelle oder CSV-Datei38 erfolgen. Von besonderem 
Vorteil bspw. für die Tourenplanung des Außendiensts ist die Möglichkeit, ausgewertete Kunden- und  
Adressinformationen in sou.Maps zu visualisieren: Alle anzufahrenden Orte sind dann übersichtlich mit 
Fähnchen markiert und bilden so die Grundlage zur Planung der effizientesten Route; darüber hinaus zeigen 
die Fähnchen beim Mouseoverkontakt die für den Standort ermittelten Daten an. Die Selektionen können 
dann bearbeitet und die neuen Inhalte parallel im sou.MatriXX_CRM-System gespeichert werden. 

 

 
 
Abbildung 34: sou.Maps 

 
 

                                                      
38 Comma-Separated-Values (zeilenweise miteinander verknüpfte Datensätze, durch Semikolon getrennt) 
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5 Integrierte und verbundene Softwarelösungen  
 
Wir erfinden nicht jedes Rad neu. Im Sinne unserer Kundenanforderungen haben wir bei sou.MatriXX die 
Integration und Anbindung zahlreicher Partnerprodukte zur Ergänzung unserer gesamten ERP-Lösung 
realisiert. Hier ein Auszug unserer integrierten und angebundenen Partnerprodukte: 
 
 
5.1 Dokumentenmanagement  
 
In Unternehmen müssen massenhaft Dokumente verwaltet und Zugriffszeiten auf ihre Informationen verkürzt 
werden. Durch ein effektives Dokumentenmanagement kann die Verwaltung und Suche nach Dokumenten 
erheblich vereinfacht und reduziert werden. Eingehende Belege wie Rechnungen, Lieferscheine oder  
Verträge können einfach gescannt, automatisch verschlagwortet und archiviert werden.  
 
Anbindung an die gängigen Systeme vorhanden: 
 

�  Optische Dokumentenarchivierung 
�  Spool Archivierung 
�  Workflow 

 
 

Produktpartner:  
 
 
5.2 EDI 
 
EDI39 realisiert die Umwandlung der Daten aus Bestellungen, Frachtbriefen oder Rechnungen aus einer 
beliebigen, papierlosen Umgebung in die EDI-Norm und umgekehrt. Diese Geschäftsprozesse werden 
vollständig automatisiert und optimiert abgewickelt.  
  
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Unterstützung aller gängigen EDI-Formate wie EDIFACT, Tradacom, VDA, ODETTE, XML etc. 
�  Standardmappings / Zuordnungen für nahezu alle Anwendungsgebiete (z.B. Bestell- und  

Rechnungsdatenaustausch) und für eine Vielzahl an Partnern (METRO, REWE, etc.) verfügbar 
�  Vollständige Automatisierung der Geschäftsprozesse inkl. Monitoring und Archivierung der            

Vorgänge 
�  Integration von Anwendungen (EAI40) 
�  Hoher Sicherheitsstandard durch entsprechende Verschlüsselungstools 

 
 

Produktpartner:  
 
 

                                                      
39 EDI = Electronic-Data-Interchange: Überbegriff für Industriestandards zum elektronischen Austausch von Geschäftsdokumenten und ermöglicht die prozessorientierte Zusammen- 
              arbeit zwischen Unternehmen, indem in einem EDV-System erstellte Daten zu einem anderen räumlich entfernten System übertragen und dort ohne  weiteren manuellen  
              Eingriff weiterverarbeitet werden. 
40 EAI = Enterprise-Application-Integration: Integration von verschiedenen Applikationen auf unterschiedlichen Plattformen  
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5.3 e-Shop 
 
Der e-shop erlaubt das problemlose Handling von mehr als 1000 Produkten und bietet standardmäßig die 
gängigsten  Bezahlmethoden. Daten die im Shop erfasst werden stehen automatisch im ERP-System zur 
Verfügung und umgekehrt. Der Shop kann durch einen individuellen Anstrich entsprechend Ihrem Firmen CI 
angepasst werden. Moderne Shopvorlagen vereinfachen Ihnen dazu die Gestaltung.  
  

Produktpartner:  
 
 
5.4 Hardware 

Bei der Konzeption von IT-Infrastrukturen setzen wir auf auf führende Server- und Storagelösungen von IBM. 
Je nach Art des Unternehmens und der Geschäftstätigkeit bestehen unterschiedliche Anforderungen an die 
Systeme, die bis hin zu einem hochverfügbaren 24x7-Betrieb reichen. Nach Ermittlung Ihres individuellen 
Bedarfs hält unser Hardwarepartner geeignete Lösungen für Sie bereit. 

�  Hardware 
�  Datenbank 
�  Betriebssystemnahe Software 

  

Produktpartner:   
 
 
5.5 Labor 
 
Das Labor-Informations-Management-System (LIMS) wurde für die unterschiedlichsten Branchen, wie  
Chemie, Lebensmittel, Getränke, Pharma, Farben&Lacke, Auftragslabore und Behörden entwickelt.  
 
Wesentliche Funktionalitäten: 

�  Elektronisches Laborbuch  
�  Unterstützung von nationalen und internationalen Richtlinien und Normen, wie GLP/GMP.            

DIN EN ISO 17025, 21 CFR Part 11  
�  Management von Proben mit den Ergebnissen und Messungen  
�  Geräteanbindung und automatische Messwerterfassung  
�  Validierung und Freigabemanagement  
�  Regelkarten  
�  Stabilitätskontrollen  
�  Stufenkontrollen  
�  Stichprobenpläne  
�  Audit-Trail - Änderungshistorie  
�  Befunderstellung, Listenauswertungen und Grafiken  
�  Prüfmittelverwaltung  
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Abdeckung der Unternehmensbereiche: 

�  F&E-Rezepturmanagement, Spezifikationsverwaltung  
�  Customer-Relationship-Management (CRM), Kundenverwaltung  
�  Projektmanagement, Aktivitätenmanagement  
�  Angebots-Auftrags-Rechnungs-Management  
�  Bestellungen, Lieferungen, Zahlungen  
�  Beschwerdemanagement  
�  Dokumentenverwaltung (DMS)  
�  Management von Gefahrstoff- und Gefahrgutinformationen und Sicherheitsdatenblättern  
�  Betriebsdatenerfassung  
�  Fertigungsplanung und Kontrolle  
�  Chargenrückverfolgung  

Die Lösung kann durch Konfigurationen, Parametrisierungen und Realisierung individueller Zusatzfunktionen 
sehr flexibel an die kundenindividuellen Anforderungen angepasst werden. Um die Einführung des  
EDV-Systems möglichst einfach und kostengünstig zu erreichen, werden vorkonfektionierte Systemlösungen 
für viele Einsatzbereiche vorgehalten, wie z.B. für Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement oder F&E.  

Produktpartner:  
 
 
5.6 Leitstand 
 
Der AHP-Leitstand ergänzt sou.MatriXX um den Bereich der Fertigungssteuerung. Somit ist es möglich, die 
Planung bis ins Detail zu verfeinern, um Produktionsprozesse flexibler, schneller und effizienter zu gestalten. 
Der AHP-Leitstand bildet die Ressourcen zur Leistungserstellung und deren Belegung ab. Die Darstellung 
der einzelnen Kostenstellen in Form von Anlagen, Maschinen oder Arbeitsplätzen spiegelt die Aufbaustruktur 
der Produktion wieder. Dem so dargestellten Kapazitätsangebot wird die in einzelne Prozesse aufgegliederte 
Kapazitätsnachfrage gegenübergestellt. Reihenfolgen, Auslastung und Einhaltung von Terminen können so 
auf der Zeitachse geplant und verfolgt werden. Reaktionen auf kurzfristige Veränderungen der Kapazitäts- 
oder Auftragsrealität können somit schnell erfolgen. 
 

 Deutlich verbesserte Termintreue  
 Verkürzung der Durchlaufzeiten  
 Reduzierung der Bestände  
 Realistische Lieferterminzusagen  
 Hohe Transparenz  

 

Produktpartner:   
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5.7 Personalwesen  
 
Mit sou.MatriXX_HRM können Sie Ihre Personalwirtschaft effektiver planen und damit Ihren Arbeits- und 
Personalaufwand bei der Mitarbeiterplanung erheblich reduzieren. Dadurch verfügen Sie über eine praxisge-
rechte Personalverwaltung, in der Sie gezielt auf Personaldaten zurückgreifen, Arbeitspläne eingeben, 
Zeugnisse oder Beurteilungen abrufen, Verträge ausdrucken, direkte Kontakte pflegen, sowie einzelne 
Informationen für bestimmte Empfänger auf Abruf legen und gleichzeitig die Personalentwicklung und  
Stellenbewirtschaftung gezielt steuern können. 
 
Anbindung an die gängigen Systeme vorhanden: 
 

�  Personalabrechnung und Personalauswertung 
�  Zeiterfassung 
�  Personaldatenverwaltung und Personalkostenplanung 

 
Die Funktionen im Überblick: 
 

�  Die Potenziale der Mitarbeiter optimal ausschöpfen 
�  Zeitaufwändige Routinearbeiten standardisieren 
�  Leichte Verwaltungstätigkeiten automatisch delegieren 
�  Zeit gewinnen und effektiver nutzen 
�  Personalentwicklung verbessern 
�  Stellenbewirtschaftung ökonomischer gestalten 
�  Fortbildungen besser kommunizieren und verwalten 

 

Produktpartner:  
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5.8 Rechnungswesen  
 
sou.MatriXX_ReWe kann an Ihre Bedürfnisse angepasst werden. Der modulare Aufbau ermöglicht Ihnen 
neben den klassischen Anwendungen für ein modernes Finanz- und Zahlungswesen auch Lösungen für Ihre  
individuellen Prozesse. So lässt sich praktisch jedes Detail darstellen: von Personenkonten,  
Einkaufs- und Verkaufsdaten über Kostenstellen, Buchungen und Mittelverwendungen bis hin zu Listenaus-
wertungen, automatischen Umsatzsteuer-Voranmeldungen, Controlling-Funktionen und Anlagenverwaltung. 
 
Anbindung an die gängigen Systeme vorhanden: 
 

�  Finanzbuchhaltung 
�  Anlagenbuchhaltung 
�  Controlling 

 
Funktionen im Überblick: 
 

�  Finanzmanagement übersichtlicher darstellen 
�  Sichere Entscheidungen treffen 
�  Höhere Wertschöpfung erzielen 
�  Komplexe Abläufe transparenter machen 
�  Flexibel und schnell auf neue Marktanforderungen reagieren 
�  Betriebswirtschaftliche Standards automatisieren 
�  Finanzen optimal auf Prozesse abstimmen 

 

Produktpartner:  
 
 
5.9 Waagen 
 
PFISTER Waagen sind vollelektronische Wägesysteme, die eingebunden in Datennetze für eine Erfassung 
und Weiterverarbeitung von Wägedaten in wirtschaftlichen Regelkreisen sorgen. Das Produktsortiment 
umfasst die gesamte Palette von eichfähigen Industriewaagen. 

Produktpartner:  
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Sie möchten mehr wissen? 

Dann sollten Sie auch mehr erfahren! 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage, 

rufen Sie uns an 

oder kontaktieren Sie uns per Email: 

+49-6202-2784-0 

info@sou.de 

www.sou.de  
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